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Die Einschienenbahn, ein Verkehrsmittel der Zukunft.
In London und in Berlin wurden vergangenes Jahr

aufsehenerregende Probefahrten auf Eisenbahnen mit nur einer
Schiene gemacht. Die Versuche wurden in Gegenwart der
Eisenbahnminister und hervorragender Ingenieure ausgeführt
und waren so befriedigend, dass voraussichtlich in kurzer
Zeit mehrere Bahnstrecken nach diesem System gebaut werden.

Die neue Erfindung soll hauptsächlich für elektrischen
Betrieb von Schnellbahnen bis zu 200 km Geschwindigkeit
in der Stunde Verwendung finden. Die Wagen fahren ähnlich
einem Zweirad. In den Kurven neigen sie sich bei rascher
Fahrt stark nach einwärts. Der Passagier spürt fast gar
keine Erschütterung; er kann mit ruhiger Hand schreiben,
ja sogar Billard spielen. Die Bahnanlage ist in der Erstellung

viel billiger und erleidet bedeutend weniger Abnutzung
als die Zweischienenbahn. Viele Leser werden einwenden,
«da möchte ich nicht mitfahren, die Wagen fallen ja jeden
Augenblick um.» Dank einer genialen Vorrichtung ist aber
diese Befürchtung ganz unbegründet. In einem Hohlraum
unter dem Fussboden bewegen sich mit rasender Geschwindigkeit

freilaufende schwere Kreisel. Wenn der Wagen sich
nach einer Seite neigt, steigen die Kreisel nach der entgegengesetzten

Richtung und stellen sogar bei sehr grosser ungleich-
mässiger Belastung das Gleichgewicht her. Selbst wenn der
Antrieb unterbrochen wird, drehen sich die Kreisel noch stundenlang

zu. Ist ein Wagen längere Zeit ausser Gebrauch, so werden
eiserne Stützen heruntergeklappt, um ihn aufrecht zu erhalten.
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